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Nr. 121. 


Im Zeitalter des Rüchſchritts. 


„dür die liberalen Grundſätze 
der Vorkriegszeit — kein Raum!“ 


Eine Unterredung mit dem volniſchen Delegationsmitglied 
Abg. Diamand. 


Über die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen, die vor kurzem wieder in Fluß gekommen ſind, ver⸗ 
lautet ſelten etwas in der Offentlichkeit. Was die Zeitungen 
berichten, beruht meiſt auf eigenen Kombinationen 
Dder auf Informationen von irgendwelcher vertraulichen 
Seite, die aber nie genauer bezeichnet wird. Deshalb darf 
die Unterredung eines polnischen Journaliſten mit einem 
ervorragenden polniſchen Delegationsmitglied, dem ſozin⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten Diamand, gewiſſes Intereſſe be⸗ 
auſpruchen. Abg. Diamand erklärte zunächſt, daß er über 
den Stand der Verhandlungen nichts ſagen könne, doch war 
er bereit, einige allgemeine Betrachtungen mitzuteilen. Er 
ſagte dem Berliner Vertreter der „Rzeczpospolita“ u. a.: 

Zunächſt müſſe den Feſtſtellungen der deutſchen Preſſe 
widerſprochen werden, daß man von polniſcher Seite die 
rlaubnis zum zollfreien Import irgendwelcher Kon⸗ 
tingente polniſcher Kohle nach Deutſchland anſtrebe; im 
Jegenteil, zur Verwunderung der anderen Seite habe die 
polniſche Delegation ausſchließlich den freien Zutritt 
Jum deutſchen Kohlenmarkt gefordert. Die 
Schwierigkeiten liegen darin, daß der Kohlenverbrauch in 

uropa ſich verringert habe und daß aus dieſem Grunde 
auch bei den deutſchen Gruben große Kohlenmaſſen auf den 
dalden lagern. In Deutſchland gebe es noch immer eine 
ſtaatliche Kohlenwirtſchaft, der ein Kohlenkommiſſar vor⸗ 
teht, auf den wiederum die deutſchen Gruben einen ſtarken 

ruck ausüben, damit ſie gegenüber der ausländiſchen Pro⸗ 
duktion von ſeinen geſetzlichen Prärogativen Nutzen ziehen. 
Die deutſche Regierung iſt jedoch ſelbſt mit der Zwangs⸗ 
Kohlenwirtſchaft nicht übermäßig zufrieden und darum zu 
einer Einſchränkung der Vollmachten in der gegebenen Rich⸗ 
tung bereit. Hierin liege für Polen die Möglichkeit, er⸗ 
trägliche Handels bedingungen zu erlangen. 

Wie überall, haben auch hier die Traktate einen 
inneren Kampf verſchiedener Wirtſchafts⸗ 
gruppen hervorgerufen. Im Einklang mit den Inter⸗ 
eſſen Polens ſind die Intereſſen der Metallverarbei⸗ 


tun 
ſtoffe und Eiſenhalbprodukte geht. In dieſer Beziehung ſind 
auch mit den Intereſſen Polens die Intereſſen der Agra⸗ 
‚Tier (?) im Einklang, die eine polniſche Konkurrenz auf 
dem Gebiete der Induſtrie ſehr gern ſehen möchten. Auf 
er anderen Seite aber widerſetzen ſich die 
Agrarier dem Import polniſcher Bodenpro⸗ 
der deutſche Konſument verlangt. 
Angeſichts einer ſolchen Situation müſſen ſich die A b⸗ 
ommen verzögern, die überdies die Stabiliſierung 
der deutſchen politiſchen Verhältniſſe vorausſetzen. Die Wahl 
es Präſidenten und die Bildung der Regierung können nicht 
zbnte Einfluß auf unſere Verhandlungen mit Deutſchland 
leiben. (Dieſe Behauptung iſt einigermaßen unverſtänd⸗ 
N Die deutſche Regierung iſt ſeit Monaten gebildet und 
er Reichspräſident ſeit Wochen gewählt. D. Red.) 
} Durch die Genfer Konvention ſei Polen die zoll⸗ 
teie Einfuhr von Kohle, Eiſen und Zink nach Deutſchland 
8 zum 15. Juni garantiert worden. Hieraus entſpringen 
auch die Gerüchte, daß die polniſche Delegation das Abkom⸗ 
ken erſt dann abſchließen wolle, wenn dieſe Privi⸗ 
nich i en Polens erlöſchen. Man könne allerdings 
\ icht der Meinung widerſprechen, daß gewiſſe deutſche 
teife von dieſem Standpunkt ausgehen. Wir dürften uns 
edoch gleichfalls nicht darüber täuſchen, daß die Genfer Kon⸗ 
ention keinerlei Zwang für Deutſchland feſtſetzt, daß es 
le polniſchen Waren auch abnimmt. Es ſind verſchiedene 
Aürtſchaftliche Mittel bekannt, durch die eine Regierung ihre 
d ürger zur Nichteinführung von Waren aus gewiſſen Län⸗ 
ern zwingen kann. Deshalb find, die erwähnten Beſtim⸗ 
ungen der Genfer Konvention nur bei einem guten 
al illen und einer loyalen Haltung Deutſchlands 
5 eine Garantie für Polen zu bezeichnen. 
ie Die polniſche Delegation mißt eine große Bedeutung 
Bier Beterinärkfonvention bei, der ſich offenſichtlich 
Fer deutſchen Agrarier widerſetzen. Es unterliege jedoch 
Reuem Zweifel, daß die Einflüſſe der Konſumenten auf die 
Jngierung nicht ohne Wirkung bleiben würden. Sowohl im 
dotereſſe Deutſchlands als auch Polens liege die Schaffung 
5 er Garantien für die Nichtverfchlevpung von Tierkrank⸗ 
Witten, und es beſtehe die Wahrſcheinlichkeit, daß man einen 
Peg zur erfolgreichen Kontrolle der Viehausfuhr 


i ſchen ies finden werde, die den freien Import der polni⸗ 


euer Überproduktion geſtatten dürfte. Schon in der kon⸗ 
Dalllonsloſen Zeit iſt der Export von Haustieren nach 
en gchland von 10000 Stück auf 50 000 Stück im diesjähri⸗ 
rt Monat März gewachſen. Dies beweiſt, daß die deutſche 
lichtonktion den Bedarf nicht gedeckt hat, daß alſo die Mög⸗ 
Bet eines Imports aus Polen bei der deutſchen Regie⸗ 
ig Unterſtützung finden ſollte. a 

keit Damit erſchöpften ſich aber keineswegs die Schwierig⸗ 
ore, die ſich bei der Abfaſſung des Handelsvertrages auf⸗ 
a en. Viele gehörten jedoch zur Gattung der nor⸗ 
Sor he n Schwierigkeiten, die leichter zu überwinden wären. 
Seiter Verhandlungen erforderten viel Geduld auf beiden 
N Die unzugängliche Haltung Poleus in der Frage des 
Wiederlaſſungsrechts für deutſche Gewerbetreibende ſuchte 
damand mit der Behauptung zu rechtfertigen, daß 


im jetzigen Europa „für die liberalen Grundſätze 
Fürs der Vorkriegszeit kein Raum 
Me; Die polniſche Delegation in Berlin feh zwar beſtrebt, 
ber atſächlich beſtehenden Notwendigkeiten des Geſchäſts⸗ 
der Frs zu berückſichtigen; fie erkenne auch das Bedürfnis 
er Jutereſſenten an, die Transaktionen im Vertragslande 


che in das politiſche Gebiet hinein. Polen müſſe ſich 


gsinduſtrie, der es um billige Kohle, billige Roh⸗ 


dulich durchführen zu können. Aber dieſes Problem 
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Bromberg, Mittwoch den 27. Mai 1925. 
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burg und Tiflis eingefügt. 


"der 


Bromberger Tageblatt 


hier von Erwägungen leiten laſſen, die ſich 

aus ſetner Nachbarſchaft mit Deutſchland und 

„aus der Stimmung der betreffenden Völker“ ergeben.“ 
* 


über das Bekenntnis, „‚daß im heutigen Europa 
für Die liberalen Grundſätze der Vorkriegs⸗ 
zeit kein Raum mehr ſei“, ein Bekenntnis, das aus 
dem Munde eines Sozialiſten und eines Delegierten von 
Verſailles doppelt wertvoll erſcheint, wird noch ausführlicher 
zu reden ſein. Die ganze Heuchelei der Wilſon⸗Epoche, in 
der wir leben, die Selbſtüberhebung über die politiihe Ethik 
der Vorkriegszeit, in der es keine Beſetzung von Kranken⸗ 
häuſern gab, und feit der die Enteignungs politik um das 
Zweitauſendfache zugenommen hat, wird mit dieſem Satze 
ihrer buntſchillernden Hüllen entkleidet und in ihrer häß⸗ 
lichen Nachtheit an den Pranger geſtellt. Herr Diamand hat 
ein wahres Wort geſprochen. 

„Für Toleranz und Humanität hat das Diktat von Ver⸗ 
ſailles wenig Raum gelaſſen, aber trotzdem geben wir, die 
Unterlegenen, die Vielgeſchmähten, die Hoffnung nicht auf, 
daß noch einmal „die liberalen Grundſätze der Vorkriegs⸗ 
zeit“ auf unſerem Erdteil eine Herberge finden werden. und 
daß ſchon der Abſchluß der deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
ver handlungen durch den Zwang der unerträglichen Ver⸗ 
bäliniffe von dieſer beſſeren, nicht nur chriſtlichen, ſondern 
auch wirtſchaftlichen Politik eines kommenden Europa einen 
Hauch verſpüren laſſen wird. 


———ů— —— 


Fortſetzung der polniſch⸗Zanziger 
Verhandlungen. 


Danzig, W. Mai. PAT. Das Wolff⸗Bureau verbreitet 
folgende Meldung: Der diplomatiſche Vertreter der Re⸗ 
publik Polen benachrichtigte den Danziger Senat, daß die 
polniſche Regierung den Vorſchlag mache, die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Danzig und Polen am 25. Mai 
in Warſchau fortzuſetzen. Der Danziger Senat entſandte, 
dieſem Wunſche ſtattgebend, die Senatoren Frank und Dr. 
Volkmann mit zwei Referenten und Sachverſtändigen 
aus Wiriſchaftskreiſen nach Warſchau, wo die Verhandlun⸗ 
gen begannen. Gegenſtand der Verhandlungen ſoll die Feſt⸗ 
1 ung eines neuen Schlüſſels für die 

er Verkehr mit Monopolwaren ſein. 


Die polmiſch ruſſiſche Sifenbahnfonbention. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


g Am 22. Mai d. J., das find 15 Tage nach dem am 
7. Mai erfolgten Austauſch der Ratifikationsurkun⸗ 
den, trat die zwiſchen Polen und Sowjetrußland abge⸗ 


ſchloſſene Konvention über die direkte Perſonen⸗ 


und Gütereiſenbahn verbindung in Kraft. Der 
Eiſenbahnverkehr wird durch folgende Etſenbahnſtationen 
erfolgen: 1. polniſcherſeits Zahacie und ruſſiſcherſeits 


Farinowo, 2. polniſcherſeits Stolpce und ruſſiſcher⸗ 


ſeits Niegoreloje, 3. polniſcherſeits Mikaszewice 
und ruſſiſcherſeits Zitkowici, 4. polniſcherſeits Zdol⸗ 
bunowo und ruſſiſcherſeits Szepietowka, 5. pol⸗ 
niſcherſeits Podwoleec zyska, ruſſiſcherſeits Wolo⸗ 
czy ska. Zur direkten Eiſenbahnverbindung hat man die 
polniſchen Stationen Bialyſtok, Danzig, Kattowitz, 
Krakau, Lemberg, Lodz, Poſen, Warſchau und Wilna, ruſſi⸗ 
ſcherſeits Charkow, Kiew, Minsk, Moskau, Odeſſa, Peters⸗ 
{ * 


Die Zoll⸗ und Paßreviſion wird von jeder Seite 
ſelbſtändig auf dem eigenen Territorium vorgenommen. 
Auf den Fahrkarten werden aufgedruckt: Oröͤnungsnummer 
des Billetts, Art des Zuges und der Waggonklaſſe, Namen 
der Abfaßrt⸗ und der Ankunftsſtation, Preis, Termin der 
Gültigkeitsdauer des Billetts, das Datum der Ausgabe des 
Billetts. Der Text aller Fahrkarten wird doppel⸗ 
ſprachig ſein. Kinder bis zu vier Jahren, die keinen 
befonderen Platz einnehmen, werden koſtenfrei befördert, 
Kinder vom vierten bis zum zehnten Lebensjahre für den 
halben Preis. Was das Handgepäck anbetrifft, ſo ver⸗ 
pflichten beide Seiten die üßlichen Vorſchriften. Vom all⸗ 
gemeinen Gepäck ſind jedoch ausgenommen: Gegenſtände, die 
für den Handel beſtimmt ſind, Waffen und ſämtliches Ex⸗ 
ploſiv⸗ und leicht entzündbares Material, weiter Gold und 
Silber in Stäben, Platin, Wertpapiere und Moneten, Geld⸗ 
ſcheine, Dokumente, Edelſteine, echte Perlen und Erzeuaniſſe 
aus Gold, Silber und Platin, die nur aus dieſen Edel⸗ 
metallen hergeſtellt oder mit Edelſteinen oder Perlen ver⸗ 
einigt ſind. Alles Gepäck wird nur gegen Löſung der Fahr⸗ 
karten transportiert. N 

Der Warentranspork wird ſich auf der Grundlage 
der allgemeinen Vorſchriften der internationalen Berner 
Konvention abwickeln, jedoch mit folgenden Abwei⸗ 
chungen: Ausgeſchloſſen ſind vom Transport in direkter 
Verbindung gegen internationalen Frachtbrief folgende 
Güter: Gold und Silber in Stäben, Pulver oder Gegen- 
ſtände, Platin, Papier- und Metallgeld. Wertmoneten und 
Papiere, Dokumente, Edelſteine, echte Perlen, Bifouterien, 
echte Spitzen. teure Stickereien und andere Koſtbarkeiten, 
Kunſtgegenſtände, wie Bilder, Bildhauerarbeiten, Bronzen 
und antike Gegenſtände. 


Bei den Formalitäten bei der Aufgabe und beim 


Transport der Güter verpflichten folgende Abweichungen: 
Der Transport der Güter erfolgt auf Grund des direkten 
internationalen Frachtbriefes, der in polniſcher und ruſſiſcher 
Sprache gedruckt iſt. Bis zur Zeit der Druckherſtellung 
ſolcher Frachtbrieſe können die internationalen Frachtbriefe 
allgemeinen Inhalts benutzt werden. Andere Einzelheiten 
Konvention betreffen techniſche Angelegenheiten, 
wie Erhaltung der Gleiſe und Grenzſtationen, Signalements, 
die Verrechnung zwiſchen den beiden Seiten uſw. Der volle 


Text der polniſch⸗ruſſiſchen Eiſenbahnkonvention wurde im 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 50 vom 20. Mai abgedruckt. 
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Gegend des Nordpols keine Landungsplätze für 


zeigenpreis: 


2 Oeutſchland 20 bw. 100 Goldpfg., übriges Ausland 100 / Aufſch 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 3 vorſchrift und ſchwieeigem Satz 5% Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur z 
. 2 ſchriſtlich erbeten. — Offertengebühr 50 Groſchen. — Für das Erſcheinen der ? 
: Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. = 


5. eee Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157 eee eee 


Die 30 mm breite Kolonelzeile 20 Groſchen, die 90 mm} 
breite Reklamezeile 100 Groſch. Danaig 20 63.100 Oz. Pf. 7 
ag. — Bei Platz. 2 


49. Jahrg. 


Die örhöhung der iſenbahntariſe in Poler. 


Warſchau, 26. Mai. Im Eifenbahnminifterium fand 
geſtern eine Preſſekonferenz ſtatt, in welcher Miniſter 
Tyszka über die mit dem 1. Juni d. J. beabſichtigte Er⸗ 
1 der Perſonentarifſe auf den polniſchen Eiſenbahnen 
prach. 9 67 

Die im April 1924 aufgeſtellten Gütertarife er⸗ 
fuhren bis jetzt keine Erhöhung. Im Gegenteil hat das 
Eiſenbahnminiſterium unter Berückſichtigung der Intereſſen 
der Induſtrie die Ausnahmetarife für die Beförderung ver⸗ 
ſchiedener Objekte angewendet, wodurch die Einnahmen des 
Miniſteriums um 50 Millionen zi verringert wurden. Vom 
Mai ab wurden die Gütertarife wiederum ermäßigt. Dis⸗ 
kutiert wird jetzt auch die Frage der Erema staub der 
Gebühren für die Beförderung von Kohle, die 
50 Prozent der beförderten Materialien ausmacht. Hierbei 
iſt damit zu rechnen, daß die Exploitationskoſten der Eiſen⸗ 
bahn von 140 auf 151 Prozent der Vorkriegsnorm geſtiegen 
ſind, während die geltenden Tarife ſich auf der Höhe der Ge⸗ 
bühren aus dem Jahre 1914 halten. 2 2 

Die Ermäßigung der Gütertarife wird ein Defizit zur 
Folge haben, das die Geſamtgeſtaltung des Staatsbudgets 
gefährden könnte. Andererſeits erfordert die wirtſchaftliche 
Kriſis immer weitere Erleichterungen bei dem 
Transport von Induſtrieprodukten. Unter 
dieſen Bedingungen hat das Eiſenbahnminiſterium be⸗ 
ſchloſſen, die Perſonengebühren zu erhöhen da 
man auf dieſe Weiſe bis zur allgemeinen Hebung des Ver⸗ 
kehrs ohne Defizit auskommen werde. Die allgemeine 
Pflicht erfordere es, daß die neue finanzielle Lage ohne 
Murren () angenommen werde. Ä 

Der neue Tarif wird auf die Weiſe konſtruiert werden, 
daß Entfernungen von mehr als 600 Kilometer von der 
Erhöhung nicht betroffen werden. Die Gehühr ſoll in der 
3. Wagenklaſſe von 4 auf 5 Groſchen für den Kilometer 175 


höht werden. 1 
ö f — , 
Nachricht über Amundſen. 


Keine 


Weder and Spitzbergen noch aus Skandinavien und 
Nordamerika liegen bis zur 
Amundſen vor. 


nude Nachrichten über 

u Amerika herrſcht lebhafte Beſorg⸗ 

Nach einem de Plaße 
5 


hat amerikaniſche⸗ 


Der „Matin“ berichtet aus Neuyork: 
Henſon, der letzte Überlebende der Nordpolexpedition von 
1919, erklärt, daß nach feiner Anſicht die ſechs Mann der 
Expedition Amundſen ums Leben gekom⸗ 
men ſeien. Es beſtehen Wetten von 1: 100, daß es in der 
lugzeuge 
gebe. Es wäre nur Eis vorhanden, auf das ſich Flugzeuge 


WB. meldet aus Waſhington: Nachdem die 
Friſt, innerhalb deren man hier Nachrichten von Amundſen 


nicht niederlaſſen könnten. 


zu erwarten hofft, nahezu ihr Ende erreicht hat, werden ver⸗ 


ſchiedene Pläne erörtert, um eine Hilfs expedition für 
die etwa im Bolnreis feſtſitzenden Forſcher zu unternehmen. 
Es wird in dieſem Zuſammenhang als möglich bezeichnet, 
daß das Marineamt eines von den beiden lenkbaren Luft⸗ 
ſchiffen, „Los Angelos“ und „Shenandoh“ zur Feſt⸗ 
ſtellung des Aufenthaltsortes von Amundſen und ſeinen 
Gehilfen entfendet, . 


Die Expedition Millan begibt ſich auf die Suche. 

Paris, 25. Mai. Nach einem Telegramm der „Chicago 
Tribune“ aus Boſton wird die amerikaniſche Nordpolexpedi⸗ 
tion, deren Abreiſe für den nächſten Monat feſtgeſetzt iſt, die 
Suche nach Amundſen aufnehmen. Der Führer der Expe⸗ 
dition, Millan, erklärte, daß er, falls bis dahin keine Nach⸗ 
richt über Amundſen eingetroffen ſein ſollte, zu dieſem 
Zwecke alle ſeine Pläne ändern werde. Geplant iſt 
die Entſendung von Flugzeugen nach Fort Conder, wo 
„ nach Anſicht Millans möglicherweiſe Schutz geſucht 

* I 


Urteile von Kennern der Verhältniſſe. 


Neuvork, 25. Mai. Die Anteilnahme an dem Schickſal 
der Spitzbergen⸗Expedition macht ſich hier immer ftärfer be⸗ 
merkbar. Die Preſſe gibt beſonders die Anſichten früherer 
Polarforſcher wieder über die Gefahren. die eine Flugzeug⸗ 
landung in dieſen Gegenden mit ſich bringen könnte, und 
über andere Urſachen, die eine Verzögerung in dem Ein⸗ 
treffen von Lebenszeichen zur Folge haben. x 

Der bekaunte Jäger Roſeman, der im Winter. 1923 
in Amundſens Hütte bei Wainwright in Alaska zubrachte, 
erklärte, Amundſen habe vor ſeiner Abreiſe ſich dahin ge⸗ 
äußert, daß er einen direkten Flug über den Pol von Spitz⸗ 
bergen nach dem Punkt Borrow oder Wainwright mit einem 
Aufenthalt am Pol plane, um die Entdeckungen des Polar⸗ 
forſchers Peary nachzuprüfen. 

Amundſen habe den Ehrgeiz, das nach feiner Anficht in 
unerforſchten Regionen liegende Feſtland zu entdecken, das 
er Arktika nennen und als norwegiſches Gebiet erklären 


wolle. 
Der Forſcher Stephanſon iſt der Anſicht, da 
Amundſen die Abſicht hatte, nach Alaska zu fliegen. Nach 


ſeiner Auffaſſung können Nachrichten vom Punkt Borrow 
nicht vor Anfang Juni eintreffen, und ſelbſt wenn die Flug⸗ 
zeuge defekt und der Plan zerſtört würde, hätten die Flieger 
noch die Möglichkeit, wohlbehalten zurückzukehren. Sie 


könnten auf Monate hinaus von Wild und Robben leben 


i * 
Nordpolforſchungen. i 

In den letzten 50 Jahren find faſt dauernd Forſchunget 

in den ubrdlichen oder ſüdlichen A een 
nommen worden, und es dürfte heute von beſonderem In⸗ 
tereſſe ſein, ſich zurückblickend kurz die Reſultate jener Ex⸗ 
peditionen zu vergegenwärtigen. Die wichtigſten Namen, 
die mit der Erforſchung des nördlichen Polargebietes ver⸗ 


läne 
ißig 


Man glaubt 
daher, daß er verſuchen werde, über die Eisſchollen nach 
Grönland zu gelangen. 5 „ 
Mattham 


unter⸗ 


5 N 


bunden find, find wohl der Deutſche Koldewey (1869-70), 
Nordenſkiöld, Nanſen, Robert Peary, Cook und 
Amundſen. 

Adolf Erik Nordenſkiöld, Schwede von Geburt, 
nahm von 1858 bis 1875 an allen ſchwediſchen arktiſchen Ex⸗ 
peditionen teil. Er war es, der das Problem der nordöſt⸗ 
lichen Durchfahrt löſte. Er iſt der Onkel des bekannten 
Forſchers Otto Nordenſkiöld, der die Reife durch Grönland 
unternahm und auch die ſchwediſche Südpolexpedition 1901 
bis 1903 leitete. Ein Teil des nordöſtlichen Eismeeres an der 
een Sibiriens wird nach ihm das „Nordſkiöldſche Meer“ 
genannt. 

Der norwegiſche Polarforſcher Frithjof Nanſen iſt 
wohl die den Deutſchen bekannteſte Forſcherperſönlichkeit aus 
dem Norden. Er durchquerte ſüdlich Grönland als erſter im 
Jahre 1888, In den Jahren 1893 bis 1896 unternahm er auf 
der „Farm“ eine Nordpolfahrt, wobei er an der Küſte Nord⸗ 
aſiens bis zu den neuen ſibiriſchen Inſeln vordrang, um von 
dort ſein Schiff über den Pol nach Grönland treiben zu 
laſſen. Die „Fram“ drang auch bei ihrer Treibfahrt bis zu 
85 Grad 57 Min. nördliche Breite vor und Nanſen ſelbſt er⸗ 
reichte nach Verlaſſen der „Sram“ 1895 die bis dahin nörd- 
lichſte Breite von 86 Grad 4 Minuten. 

Im Jahre 1886 unterſuchte Robert Peary das In⸗ 
landei$ von Grönland und bewies 1891 bis 1892 Grönlands 
Inſelnatur. Am bedeutendſten iſt eine ſeiner ſpäteren Polar⸗ 
fahrten in den Jahren 1905 bis 1906. Dabei erreichte er 
87 Grad und 6 Minuten nördliche Breite und gelangte am 
6. April 1909 in unmittelbare Nähe des Nordpoles. 1909 
erreichte Cook gleichfalls den Nordpol. 

Das heißt nun keineswegs, daß durch alle dieſe vorher⸗ 
gehenden Expeditionen Amundſens Expedition eigentlich 

überflüſſig war. Die Erfolge von Cook 1908 und Peary 1909 
werden nämlich angezweifelt. Beide Forſcher erreichten den 
Nordpol mit Hundeſchlitten und keiner von beiden 
wurde von einem weiteren Europäer begleitet, ſo daß ihre 
Behauptungen und Angaben wiſſenſchaftlich der Be⸗ 
weiskraft entbehren. Man hat ſogar durch nach⸗ 
drückliche Unterſuchung feſtgeſtellt, daß Peary ſelbſt den Pol 
verfehlt haben muß, wenn auch nur um eine Entfernung 
von drei Kilometer. — Erſchwert wird die wiſſenſchaftliche 
Beobachtung dadurch, daß ſich der Nordpol auf der Erdober⸗ 
fläche nicht in Ruhelage befindet, ſondern ſeine Stellung 
dauernd verändert, und zwar in unregelmäßiger Weiſe. Zur 
Zeit der Pearyſchen Expedition ſoll jeine Wanderung 
täglich 15 Zentimeter betragen haben. 

Amundſen auf den jetzt die Augen der ganzen Welt 
gerichtet ſind, hat ſich mehrere Jahre lang mit Polarforſchung 
beſchäftigt und faſt ſtets mit Erfolg. Er wurde am 16. Juli 
1872 in Norwegen geboren und hat während einer Anzahl 
von Jahren verſchiedene Weltmeere befahren. Er begleitete 
die belgiſche Südpolexpedition 1897. In den Jahren 1903 
und 1905 unternahm Amundſen mit ſeiner kleinen Jacht 
„Giba“ eine Reife längs der Küſte nach King⸗Williams⸗Land, 
um die Lage des magnetiſchen Nordpols der Erde zu be⸗ 
ſtimmen Nachdem er dieſe Aufgabe gelöſt hatte, fuhr er 
nach Weſten und paſſierte den Behring⸗Sund, und war der 
erſte, der die Nordweſtpaſſage durchfuhr. 1908 machte er 
einen Verſuch, den Nordpol zu erreichen, aber dieſer Ver⸗ 
ſuch mißglückte. Im Jahre 1910 ſchiffte er ſich von neuem 
ein, um den Südpol zu erreichen. Dies glückte ihm auch im 
Sommer 1911, und ihm gebührt alſo der Ruhm, als erſter 
den Südpol entdeckt zu haben. 

Solange der Krieg der Wiſſenſchaft Hinderniſſe in den 
Weg legte, war er gezwungen, auf ſeine Expeditionen zu 
verzichten; jedoch ſchon im Jahre 1918 unternahm er eine 
neue Reiſe und erreichte nach Durchquerung der Nordoſt⸗ 
paſſage Nome im Juli 1920. Jetzt iſt er wieder in den Vor⸗ 
dergrund getreten durch ſeinen lange geplanten Verſuch, 
den Nordpol auf dem Flugwege zu erreichen. Die Reiſe 
wurde dank des milden Winters früher als vorgeſehen 
unternommen. Amundſen nahm ſeinen Weg von Tromſö 
in Norwegen und nach einer ſtürmiſchen Fahrt erxeichte fein 
Schiffs Kingsbay auf Spitzbergen, wo die Expedition ihre 
Flugmaſchinen aufmontierte und auf günſtigere Witterungs⸗ 
verhältniſſe wartete. Dieſe Witterungsvorausſetzungen 
trafen am Himmelfahrtstage, dem 21. Mai, ein und 5,15 Uhr 
nachmittags ſtarteten die beiden Flugmaſchinen. ; 

Die Expedition iſt mit den beiten techniſchen Hilfsmitteln 
ausgerüſtet. Die Flugmaſchinen beſitzen Schwimmkörper, 
um auch im Notfall auf dem Waſſer niedergehen zu können. 
Ste find deutſches Fabrikat und von Dorniers 
Konſtruktion. Sollte es unmöglich ſein, auf dem Flugwege 
zurückzufahren ſo werden Schlitten mitgeführt. In dieſem 
Fall wird die Expedtion ihren Weg über das Eis nach Ka p 
Columbia nehmen, d. h. einen Weg von 750 Kilometer 
zu Fuß zurücklegen. tuts 


Re letzte Etappe der Sommerjeifion 
des Sejm. 
3 Warſchau, 25. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Morgen 
beginnt die letzte Etappe der Sommerſeſſion des Seim. In 
dieſer letzten Etappe ſoll der Seim vor allem die Geſetz⸗ 
entwürfe betreffend die Wahlordination und die 
Organiſation der Gemeinden, Kreiſe und 
Wojewodſchaften erledigen, alsdann das überaus 
heikle Geſetz über die Bodenreform, auf das die 
Bauernbevölkerung mit großer Ungeduld wartet, und end⸗ 
lich das Geſetzesprojekt über die höchſten Militär⸗ 
ſtellen (Landesverteidigungsrat). Bei allen drei Geſetz⸗ 
entwürfen ſtehen ſich unüberwindbare Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen Rechts und Links gegen⸗ 
über. Zuweilen befindet ſich die Rechte in der Mehrheit, da 
die Piaſten ſie unterſtützen, das gilt vor allem von den 
Geſetzentwürfen betreffend die Wahlordination für die Ge⸗ 
meinden und die Organiſation der Gemeinden, Kreiſe und 
Wojewodſchaften. Bei dem Bodenreformprojeft neigt die 
Piaſtenpartei dagegen mehr zur Linken. Hier aber gibt 
es drei Meinungen, eine der Rechten, eine der Linken und 
eine der N Dieſe drei Meinungsunterſchiede ſollen 
jetzt in der letzten Etappe der Sommerſaiſon des Sejm über⸗ 
brückt werden, man hat jedoch in eingeweihten Sejmkreiſen 
wenig Hoffnung, daß dies gelingen wird. Der Sejm 
aber ſoll unter allen Umſtänden die drei Geſetzentwürfe noch 


vor den Sommerferien erledigen. Die Arbeit des Seim 
im Monat Juni kann alſo manche überraſchung 


bringen. 


„Der Wolf im Schafsfell.“ 


Mit dieſer Überſchrift verſieht der „Dzienuik Bydgoski“ 
1 r. 120 vom 26. Mai d. J.) folgende Mitteilung der amt⸗ 
lichen Polniſchen Telegraphen⸗Agentur aus Berlin: 

„Am Sonntag fand eine Sitzung der Deutſchen Volks⸗ 
partei ſtatt, in welcher der Außen miniſter, der erſte 
Vorſitzende dieſer Partei, Streſemann, das Wort er⸗ 
griff, Nach Darlegung der Richtlinien der zukünftigen 
„ ge tit der Partei kam der Redner auf die Wahl v. Hinden⸗ 

burgs zu ſprechen und betonte, das Auslaud habe ſich davon 
überzeugt, daß Hindenburg nur eine Friedens⸗ 
politik verfolge, die ſich auf das Gefühl der eigenen 
RE hin und auf die Gleichberechtigung nach 

Der „Dziennik Bydgoski“ hat leider vergeſſen zu ſagen 
wer eigentlich das „Schafsfell“ angezogen 50. j N ig 


——— 


Baupläne der Regierung in Warſchau. 


Warſchau, 25. Mai. Wie die Regierung bereits in 
Konferenzen mit den Wirtſchaftskreiſen des Landes zu er⸗ 
kennen gegeben hatte, iſt ſie beſtrebt, die Baubewegung im 
Lande nach Kräften zu unterſtützen. Die Regierung ſel bſt 
will große Bauten ausführen, vor allem in Warſchau. 
Ein Teil dieſer Bauten iſt bereits in Angriff genommen 
worden. So wird von der Ulica 3. Maja und unterhalb 
der Aleja Jerozolejimska ein Eiſenbahntunnel ge 
baut, außerdem iſt ein Neubau des Hauptbahnhofs, ferner 
ein Neubau eines rieſigen Güterbahnhofs geplant. Weiter 
ſollen verſchiedene Miniſterien neue Unterkunftsräume er⸗ 
halten. Ein Teil der Miniſterien iſt in Privathäuſern 
untergebracht, wobei man vielfach beobachten kann, daß der 
eine Teil des Hauſes von Privatleuten bewohnt, der andere 
von dem in Frage kommenden Miniſterium eingenommen 
ar Solche Anomalien könne man nicht mehr länger 
ulden. 


Warſchau iſt ſeinerzeit durch die ruſſiſche Regierung in 
ihrer Entwicklung immer wieder gehemmt worden. 
Dieſe Stadt war alſo nicht darauf vorbereitet, den gewal⸗ 
tigen und komplizierten Staatsapparat aufzunehmen. 
Auch die kulturelle Entwicklung konnte nicht denſelben 
Schritt halten wie im Weſten. Die Ruſſen unterbanden nach 
Kräften die Entwicklung des polniſchen Schulweſens. Des⸗ 
halb ſind auch zahlreiche kulturelle Anſtalten als auch Schulen 
in Privathäuſern untergebracht. Die Regierung hat eine 
ganze Reihe von Plänen ausgearbeitet, von denen ein Teil 
für die nächſten drei bis fünf Jahre, der Reit für die 
nächſten 15 Jahre beſtimmt iſt. Die Regierungsprojekte 
zeigen durchweg Monumentalbauten von ſchönem 
Ausſehen. Sie ſollen die architektoniſchen Denkmäler der 
Stadt vermehren. 


Nach Informationen des Baudepartementsdirektors 
Jakimowicz und des Leiters der Abteilung für ſtaatliche Ge⸗ 
bäude Lavinski ſollen u. a. folgende Bauten ausgeführt 
werden: Ein Palaſt für das Kultusminiſterium in 
der Aleja Ujazdowska neben der Flucht der Aleja Szucha, 
ein Palaſt für das Arbeitsſchutzminiſterium, ein 
Beamtenhaus an der Ulica Topoloma, ein Gebäude für die 
hygieniſche Schule in der Ulica Chocimska, eine Handwerker⸗ 
ſchule in Praga, ein Gebäude für das Zentralarchiv an der 
Aleja Szucha, eine kaufmänniſche Schule an der Powisla, 
eine techniſche Schule für die Abteilung Auto und Flug⸗ 
zeuge auf dem Flugplatz. ein Gebäude für die chemiſche Ab⸗ 
teilung, außerdem eine Bauſchule, eine techniſche Eiſenbahn⸗ 
ſchule. ein Seminar für Fachlehrerinnen, ein Gebäude für 
die Gerichtsmedizin, ein Inſtitut für Körperausbildung im 
Sobieskipark, ein Lehrerinſtitut, ein Inſtitut für öffentliche 
Arbeiten, ein Mädchenanmnaſium in Praga, ein Gebäude für 
die chemiſche und philoſophiſche Abteilung der Warſchauer 
Univerſität an der Ecke Hoza⸗Halubinska. ein Gebäude für 
die höchſte Kontrollkammer und eine Telegraphen⸗ 
zentrale. Zunächſt ſollte die Telegraphenzentrale auf 
dem Sächſiſchen Platz gebaut werden. Der Plan iſt jedoch 
fallen gelaſſen worden, was dem Ausſehen der Stadt nur 
zum Vorteil gereſchen kann. Auf dem Sächſiſchen Platz 
ſoll ein Palaſt der Bank Gospodarſtwa Krajowego erbaut 
werden, der mit dem Palaſt Kronenberg vereinigt wird. 
Urſprünglich beſtand auch das Projekt, die ruſſiſche Ka⸗ 
thedrale auf dem Sächſiſchen Platz. den ſogenannten Sobor, 
in ein Mauſoleum umzuwandeln, das Projekt hat man 
jedoch bald aufgegeben. f 

Das Miniſterium für öffentliche Arbeiten zählt zu den 


eiligen Arbeiten den Bau eines Gebäudes für das Mi⸗ 


niſterium ſelbſt, eines Gebäudes für die Generaldirektion 
der Waſſerwege, ein Dentiſteninſtitut, acht Gymnaſien, Unter⸗ 
kunftsräume für die Eiſenbahndirektion, Beendigung des 
Baus eines geologiſchen Gebäudes, Ausbau der Politechnik, 
Bau eines Taubſtummeninſtituts in Marimont, ferner den 


Bau verſchiedener Beamtenhäuſer. ä 


Die Erdbebenkataſtrodhe in Japan. 


Etwa 1500 Menſchenopfer. 
Neuyork, 24. Mai. Das japaniſche Verkehrsminiſterium 


teilt heute mit, daß bei dem geſtrigen Erdbeben in Tojaka 


in Südjapan mindeſtens 200 Menſcheu umgekom⸗ 
men ſeien. Ungefähr 300 Häuſer ſind zerſtört. Be 
ſonders mitgenommen iſt das japaniſche Modebad Kinoſaki⸗ 
ſprings. Ausländer ſollen nicht ums Leben gekommen ſein. 


Reuter meldet aus Oſaka: Ein Flugzeug mit Reportern 
und Photographen iſt aus dem Erdbebengebiet hier ange⸗ 
kommen. Es wird verſichert, daß die Kataſtrophe von ähn⸗ 
licher Heftigkeit geweſen ſei, wie das große Erdbeben vom 
Dezember 1923. Aus Toyovoka wird gemeldet, daß Tauſende 
ohne Unterſchlupf ſeien. Der Einſturz der Mädchenſchulen 
hat zahlreiche Unfälle herbeigeführt. 200 Perſonen ſind 
tot, auf 400 werden die Verletzten geſchätzt. In der Stadt 
Kinooaki entſtand nach * Erdbeben Feuer. Nur ungefähr 
eine Million Jen iſt durch Verſicherunng gedeckt. Der Land⸗ 
wirtſchaft iſt ein ungeheurer Schaden zugefügt. 

Nach einer weiteren Reutermeldung werden die Verluſte 
im geſamten Erdbebengebiet, das nicht größer als 25 Una: 
dratmeilen ift, auf 1500 Menſchen und 70 Millionen 
Jen an Material geſchätzt. 

8 


Wie das WTB. meldet, regiſtrierten geſtern die Apparate 
der Hamburger Hauptſtation für Erdbebenforſchung ein 
Beben mäßiger Stärke aus 8600 Kilometer Entfernung. 


Berlin, 26. Maj. PAT. Die Blätter melden aus 
Neuyork, daß nach den letzten Nachrichten die Zahl der Opfer 
bei der Erdbebenkataſtrophe in Japan 1200 Tote und 
6000 Verletzte beträgt. 20 000 Menſchen find obdachlos. 
Der angerichtete Schaden wird auf 100 Millionen 
Jen geſchätzt. Viele Ortſchaften wurden von Überſchwem⸗ 
mungen heimgeſucht. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Ortainal⸗rtikel it nur mit ausdrid- 
licher Angabe der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Re Bromberg, 26, Mat. 
Drei deutſche Weltwanderer in Bromberg. 


In Bromberg weilen gegenwärtig Weltreiſende, die der 
Internationalen Vereinigung angehören, und auf Initiative 
eines deutſch⸗amerikaniſch⸗engliſchen Sportklubs die 
Welt zu Fuß innerhalb acht Jahren zu durchqueren ge⸗ 
denken. Die kühnen Sportsleute, früher Intelligenzberufen 
augehörend, aber durch die Kriegsfolgen brotlos geworden, 
beteiligen ſich an dieſer ausgeſchriebenen Konkurrenz, die für 
denjenigen, der vom Jahre 1924 bis 19032 als erſter zu 
Fuß die ganze Welt durchquert, einen Preis von 
25 000 Dollar ausſetzte. Die Weltenbummler (Steudtner 
mit Frau ſowie Johann Bela aus Berlin), die im Jahre 
1921 Deutſchland verließen, durchwanderten bis jetzt die 
Tſchechoſlowakei, Oſterreich, Slowenien, Italien und Italie⸗ 
niſch⸗Afrika. Dort kamen fie bis in die Nähe der ägyptiſchen 
Grenze. Wegen der dortigen Unruhen mußten ſie wieder 
nach Europa zurückkehren. Die Teilnehmer hatten auf ihren 


Wanderungen die größten Gefahren und Hinderniſſe zu 
überwinden. So wurde ein Reiſegenoſſe bei Saloniki vom 
Wechſelfieber dahingerafft. Den Weg nach Europa legten 
ſie über Albanien, Griechenland, Serbien, Bulgarien, Ru⸗ 
mänien nach Polen zurück, und kamen von Krakau Ül 
Kattowitz nach Bromberg. Von hier wandern ſie weiter 
nach Lodz, Warſchau, Danzig, Rußland, China, Japan, Aſien 
und Afrika. Die Weltreifenden legten verſchledene Kontroll 
bücher mit Unterſchriften aus den verſchiedenſten Ländern 
vor. Man ſah Unterſchriften z. B. vom Miniſterpräſidenten 
Griechenlands, von Mitgliedern der italieniſchen Regierung, 
vom Sekretär des Papſtes u. a. mehr. Der glückliche Ge⸗ 
winner muß 1932 wieder an dem Ausgangspunkt (Berlin⸗ 
Dresden) eintreffen. 


Die Pfingſtferien für die ſtaatlichen Volksſchulen 
beginnen, wie ſchon mitgeteilt, am Freitag mittag, un 
dauern bis einſchließlich Mittwoch nächſter Woche (Schul 
anfang Donnerstag früh). Dieſe Anordnung gi 
für den Kreisſchulinſpektionsbezirk Bromberg; in den 
1 Bezirken unſeres Gebiets wird es vermutlich ebenſo 
gehalten. 

$ Der Männerturnverein Bydgoszez⸗Weſt E. V. hielt 
am letzten Mittwoch eine außerordentliche Hauptver? 
ſammlung ab, die vom zweiten Vorſitzenden geleitet 
wurde. Nach mehreren Neuaufnahmen gab der Kaſſenwar 
einen Bericht über Einnahmen und Ausgaben für das 
25 jährige Stiftungsfeſt des M.⸗T.⸗V. Schleufenau, jetzt 
M.⸗T.⸗V. Bydgoszez⸗Weſt. Es folgte der wichtigſte Punkt 
der Verhandlungen „Neuwahlen“, wobei es ſich hauptſächli 
um die Wahl des erſten Vorſitzenden handelte. Durch ein? 
ſtimmigen Beſchluß fiel die Wahl auf Herrn Machholgz, 
der auch das Amt annahm. Die übrigen ſatzungsmäßig 


ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden neu⸗ bzw. 
wiedergewählt. Turnwart Bur meiſter gab einen ein⸗ 


gehenden Bericht über die letzte Vorturnerſtunde in Poſen, 
wobei die aktiven Turner über die verſchiedenen Wettkämpfe 
bei dem diesjährigen Turufeſt in Bielitz belehrt wurden. 
Nach Erledigung innerer Vereinsangelegenheiten ermahnte 
der erſte Vorſitzende zu weiterer tatkräftiger Mitarbeit für 
den Verein. 

$ Vom Auto totgefahren. Am letzten Freitag, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, wurde auf der Fordoner Chauſſee in der 
Nähe von Hohenholm (Kapusciska) die 15jährige Lea Mal⸗ 
gozata von dem Auto einer hieſigen Firma überfahren. Sie 
wurde in das hieſige Krankenhaus übergeführt und erlag 
dort in der darauffolgenden Nacht ihren ſchweren Ver⸗ 
letzungen. Die Unterſuchung über die Schuldfrage iſt ein⸗ 
geleitet. 


$ Beſchlagnahmt wurden auf dem Bahnhof 10 700 Ziga⸗ 
retten und 100 Zigarren, Danziger Schmuggelware. 

§ Kindesmord. Geſtern nachmittag wurde in einer Klo⸗ 
ſettaulage des Hauſes Elifabethmarkt (Place Piaſtowski) 9 
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die näheren 
Ermittelungen ergaben, daß das Kind bereits vor je 
Tagen gewaltſam in das Kloſettrohr hineingepreßt worden 
war. 
8 Als Fundſtücke wurden auf dem 5. Polizeikommiſſariat, 
Steinſtraße Gamofskiego) ſieben Blumentöpfe abge⸗ 
liefert, die zweifellos geſtohlen waren und in der Hohen? 
zollernſtraße (Oſſolinskich) verſteckt vorgefunden wurden. 

Das Opfer eines Taſchendiebs wurde geſtern nach⸗ 
mittag auf der Straßenbahn der Waldarbeiter Wil⸗ 
helm Kramer aus Lochowice hieſigen Kreiſes. Er hatte be 
der hieſigen Forſtkaſſe den Betrag von 382 Zloty abge⸗ 
hoben die Löhnung für eine Anzahl von Waldarbeitern. 
Die Geldtaſche, in der ſich dieſe Summe befand, wurde ihm 
von einem Langfinger entwendet. 

Ein Pferdegeſchirr geſtohlen wurde in der vergangenen 
Nacht aus einer verſchloſſenen Scheune dem Gärtner Mari-⸗ 
milian Sauerland, wohnhaft Fließſtraße (Fliſecka) in Jäger⸗ 
hof (Czyzköwko). 

K Feſtgenommen wurden geſtern acht Perſonen, darunter 
drei wegen Schmuggels von Tabakwaren, und je eine wegen 
Betruges und Bettelns ſowie ein von der Polizei in Grau’ 


denz Geſuchter. x 


Bereine, Beranftaltungen ıc. 

Dentihe Bühne Bydgoszez, T. z. Am Freitag kann nun 
endlich die jo ſehr erwartete nächſte Aufführung der Opexette 
„Die Frau ohne Kuß“ ſtattfinden. re 

Am Pfingſtſonntag im „Dentiden Haus“ großer Feſttag in ſämt⸗ 
lichen Räumen des Etabliſſements zugunſten der Deutſchen 
Bühne, veranſtaltet unter Mitwirkung der verſchiedenen deut“ 
ſchen Vereine Brombergs. Chor⸗ und Inſtrumentalkonzerte, 
N Darbietungen, Kinderbeluſtigungen. Im Theater 

ino, Bunter Abend und Kabarett. 16703 

Bromberg Oft. Am Mittwoch, 27. Mat, 7 Uhr, Vorſtandsſitzung 
bei Wichert. Übungsſtunde findet im Deutſchen Haus, 8 Uhr, 
ſtatt. Meldung bei Herrn Hopp. (4863 

Der deutſche Frauenbund veranftaltet am Pfingſtmontag von 7 bis 
10 Uhr im Garten des Deutſchen Hauſes ein Frühkonzert. Da 
beſonderer Wert auf eine ſehr gute und umfangreiche Kapelle, 
fowie auf eine geſchickte Auswahl der Konzertſtücke gelegt wurhe— 
verſpricht die Veranſtaltung einen genußreichen Morgen. en 
trittspreis für Erwachſene 60 Gr., für Kinder die Hälfte, (67 


* * ** 


* Liſſa. 25. Mai. Am Dienstag hatte ein auswärtiger 
Staotspoligif mit dem Oſtrowoer Zuge, der hier 5.39 Uhr 
nachm. eintrifft, einen Verbrecher nach Rawitſch zu 
transportieren. An der großen Kurve bei Grune ſpran 
der Verbrecher plötzlich aus dem Fenſter des Zuges in? v 
Freie. Der Staatspoliziſt zog die Notleine, doch ben An 
der Zug zum Stehen gebracht wurde, gelang es dem Ver?“ 
brecher zu entkommen. N 1 

ka. Nakel (Naklo), 25. Mai. Der Arztever bau? 
und die Krankenkaſſe Wirſitz haben einen Vertrag 
geſchloſſen, denn die Arzte hatten vorher die Mitglieder jo | 
Krankenkaſſe ohne Vertrag verſehen. Die Behandlung ie 1 
Krankenkaſſenmitglieder wurde ſogar eingeſtellt un DR Ro 
Kaſſenmitglieder wie Privatleute behandelt. Mit dem neu) 
Vertrage find die Schwierigkeiten, die zwiſchen Arzteverbau 
und der Krankenkaſſe beſtanden, aufgehoben. — Heute 
tönte durch die Sirene Feuerlärm. Es brannte D 
Lach in der Nähe der katholiſchen Kirche, aber der Bra 
wurde ſchon in feiner Entſtehung gelöſcht. 

0 i 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Sosnowice, 28. Mai. Geſtern fällte das hieſige Be, 
Fuer der Gabe duden d in der Berbanbkung genen , 
eiter der Grube Reden, Ingenieur Mieczyslam in) 
Saewäfi, der unter der Anklage ſtand, durch Tahrkaſſher 
keit die Kataſtrophe verſchuldet zu haben, bei 
30 Menſchenleben zum Opfer fielen, und Mint D 
40 Bergleute durch Gaſe an ihrer Geſundheit geſchäd . 
wurden. Das Urteil lautete auf ein Fahr Festung 
Gegen Stellung einer Kaution von 3000 Zloty wurde 
Angeklagte aus der Haft entlaſſen. 


Bäder und Kur orte. 
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N Laldaben bei Banken 
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Br Euthaben in laufender 


Sommerellen. 
26. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


Der Schutzverband ſelbſtſtändiger Kaufleute 
zu Graudenz 


hielt am vergangenen Sonnabend im großen Saale des 
Goldenen Löwen die Hauptverſammlung ab. Der 
ſtellv. Vorſitzende, Herr Karl Meißner, erſtattete den 
ſabresbericht und Herr Marx den Kaſſenbericht. Bei der 
ch daran anſchließenden Vorſtandswahl wurde auf Vor⸗ 
ſchlag des bisherigen Vorſtandes der Vorſtand ganz 
neu gewählt, da der Verband den jetzigen wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen entſprechend neu organiſtiert werden 
ſollte. Der bisherige Ehrenvorſitzende, Herr Buchhändler 
Arnold Kriedte, erklärte ſich bereit, wiederum die Leitung 
des Verbandes zu übernehmen. Der neue Vorſtand, der von 
er Verſammlung einſtimmig gewählt wurde, ſetzt ſich 


letzt folgendermaßen zuſammen: Buchhändler Arnold 
riedte, erſter Vorſitzender; Stadtrat Georg Duday, 
ſtellb. Vorſitzender; ühlenbeſitzer Helmuth Roſa⸗ 


nowski, erſter Schriftführer; Kaufmann Richard Hein, 
Kenn, Schriftführer; Kaufmann Paul Dumont, Kaſſierer. 

er monatliche Verbandsbeitrag wurde auf 2 zz feſtgeſetzt. 

m Anſchluß daran wurde eine Steuer⸗, eine Zoll⸗, eine 
zuriſtiſche und eine Bank⸗Kommiſſion gewählt, die alle dies⸗ 
bezüglichen Fragen und Beſchwerden der Mitglieder be⸗ 
arbeiten und in den regelmäßig ftattfindenden Verſamm⸗ 
lungen Auskunft erteilen ſollen. Das Geſchäftszimmer des 

erbandes befindet ſich Miekiewieza 15; daſelbſt wird auch 
eine polniſche überſetzungsſtelle für Mitglieder ein⸗ 
gerichtet werden. 


Zum Schluſſe erläuterte Herr Kriedte die Novelle 
zum Einkommenſteuergeſetz. Es wurde von verſchiedenen 
Seiten darauf hingewieſen, daß es für einzelne Geſchäfts⸗ 
und Gewerbetreibende bei dem jetzigen ſtillen Geſchäftsgang 
nicht möglich ſein wird, bis zum 31. Mai die fällige Rate der 

teuer zu bezahlen, denn außer der Staatsſteuer ſoll auch 
ie erſte Rate der Kommunalſteuer bis zu dieſem Termin 
gezahlt werden. Von Vertretern der Nachbarſtädte wurde 
bekannt gegeben, daß dort die Kommunalſteuer erſt zum 
1. November gezahlt werden muß, weil ſich die dortigen Be⸗ 
Örden davon überzeugt haben, daß die Erhebung dieſer 
teuer ohne wirtſchaftliche Schädigung gar nicht durchführ⸗ 
bar iſt. Nach dem Gefetz bleibt es der Kommunalver⸗ 
waltung überlaſſen, den Termin der Steuer 
eſtzuſetzen. Der Schutzverband wird auch ſofort an den 

agiſtrat eine Eingabe machen und bitten, den Termin 
er erſten Rate der Einkommenſteuer auch auf den 1. No⸗ 
vember hiuauszuſchieben, da ſich bis dahin die wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe vorausſichtlich etwas gebeſſert haben wer⸗ 
en. Was in anderen Städten möglich iſt, dürfte vor allen 
Dingen auch in Graudenz möglich ſein, beſonders da ſich die 


wirtſchaftlichen Verhältniſſe hier bedeutend zugeſpitzt haben. 


8 iſt auch zu berückſichtigen, daß erſt am 15. d. M. die hohe 
mſatzſteuer bezahlt werden mußte, und daß im Juni die 
dritte Rate der Vermögensſteuer fällig iſt. Unter Berück⸗ 
tigung aller dieſer Umſtände darf wohl erwartet werden, 
daß auch der hieſige Magiſtrat dem Beiſpiel der Nachbar⸗ 


\ Häbte folgen und dem Antxrage ſtattgeben wird. 


Thorner Vereins⸗ Bank 


Sy. 3 o. ody. 
Bilanz am 31. Dezember 1924. 
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Deutſche Rundſchaun. 


Bromberg, Mittwoch den 27. Mai 1925. 


In der nächſten Mitgliederverſammlung, die bereits 
Mitte Juni ſtattfinden ſoll, wird über die Aufgaben der 
einzelnen Kommiſſionen Bericht exſtattet und über die ein⸗ 
gegangenen Anfragen und Eingaben Auskunft erteilt wer⸗ 
den. Zu dieſen Verſammlungen haben nur Mitglieder 
gegen Vorzeigung der letzten Beitragsquittung Zutritt. Zum 
Schluſſe gab der Vorſitzende der Hoffnung Ausdruck, daß ſich 
alle Kaufleute, Gewerbetreibende und Handwerker im 
Schutzverband wiederum zuſammenſchließen werden, da 
man nur in gegenſeitiger Beratung und Unterſtützung den 
vielfachen Anforderungen in dem jetzigen ſchweren Wirt⸗ 
ſchaftskampf nachkommen kann. a 


die Graudenzer Chorgeſangvereine. 
Erinnerungen und Ans blicke. * K 


Vor länger als 67 Jahren wurde in Graudenz die 
„Liedertafel“ ins Leben gerufen und umfaßte damals 
alle Sangeskundigen. Die Leitung des Chors lag lange 
Jahre in den Händen des Lehrers Nötzel. Es kam dann 
der ſchnelle wirkſchaftliche Aufſtieg der Stadt, und bald machte 
ſich eine gewiſſe Kaſtenbildung in der Bürgerſchaft ſtärker 
bemerkbar. Leider übertrug fie ſich auch auf verſchiedene 
Bereinsorganifationen. Nach Amtsniederlegung des lang⸗ 
jährigen Dirigenten berief die Liedertafel einen Fachmuſiker 
in die Dirigentenſtellung, und dieſem wurde auch die Stelle 
eines Organiſten an der evangeliſchen Pfarrkirche über⸗ 
tragen. Die erſten Dirigenten verließen bald wieder die 
Stadt, und erſt Herr Eliſat wurde ſeßhaft, bis er durch 
Ausweiſung zur Auswanderung gezwungen war. Die er⸗ 
wähnte Kaſtenbildung hatte auch eine Abſplitterung von der 
Liedertafel zur Folge. Es bildete ſich ein neuer Geſangver⸗ 
ein, die „Melodia“, deren Vorſitzender Sanitätsrat Dr. 
Jonas war. Bei der damaligen ſtarken Bevölkerungs⸗ 
geb! war diefe Abbröckelung durchaus kein Schade; denn die 

eranſtaltungen der Liedertafel wurden im Laufe der Zeit 
manchmal ſo koſtſpielig, daß Minderbemittelte die bedeuten⸗ 
den Ausgaben ſcheuen mußten. Unter Leitung eines Volks⸗ 
ſchullehrers erreichte die „Melodia“ auch gausz erfreuliche 
künſtleriſche Erfolge. Die „Liedertafel“ behielt in ihrer 
Blütezeit trotzdem 300 Mitglieder, darunter 100 fingende, 
Im Laufe der Zeit bildeten ſich noch weitere Geſangver⸗ 
einigungen, die mehr oder weniger öffentlich hervortraten. 
Der Chorgeſangverein war ein gemiſchter Chor, der 
heſonders mit Aufführung größerer Tongemälde an die 
Öffentlichkeit trat. Die größeren Induſtriewerke bil⸗ 
deten ebenfalls eigene Geſangvereine, die beſonders bei Feſt⸗ 
lichkeiten der Werke auftraten. aber auch dem großen 
Sängerverbande angehörten. Recht beachtenswerte Leiſtun⸗ 
gen vermochte der Gefangverein des „Geſelligen“ unter der 
Leitung des Lehrers Grabowski zu zeigen. Aber auch 
der Geſangverein der Ventzki⸗Werke unter Leitung des 
mufiffundigen Lehrers Anton Schwarz konnte ſich hören 
laſſen. Die Herzfeld⸗Viktorius⸗Werke hatten ebenfalls 
ihren eigenen Chor und die Zigarrenfabrik von Neumann 
ließ aus ihrem Arbeiterperſonal einen Chor bilden, der in 
Lehrer Steinecker einen tüchtigen Leiter gefunden hatte. 
Es ſei noch erwähnt, daß im benachbarten Tarpen unter der 
Leitung des Rektors Haſſelberg ein Chorgeſangverein 
ins Leben gerufen worden war, der auch recht erfxeuliche 
Erfolge erzielte. Nebenbei ſei noch erwähnt, daß der „Freie 
Lehrerverein“ eine Geſangsgruppe beſaß, die befon- 
ders bei Vereinsfeſtlichkeiten auftrat, und ebenſo hatte der 
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evangeliſche Arbeiterverein einen Chor, und da⸗ 
mit jeder zu feinem Recht kam, beſtand auch noch ein aka⸗ 
demiſcher Geſangverein, deſſen Dirigent ein Ober⸗ 
lehrer war. Zeitweiſe hatte es ſogar ein Redakteur⸗ 
guartett gegeben, das aus den vier geſangskundigen 
Redakteuren des „Geſelligen“ beſtand. Außer den Männer⸗ 
geſangvereinen beſtand noch die Singakademie, ein ge⸗ 
miſchter Chor. Es war alſo jedem Geſangskundigen Ge⸗ 
legenheit geboten, ſich einer paſſenden Vereinigung anzu⸗ 
ſchließen und ſich zu betätigen. 

Dann kam der Krieg, die Revolution, die politiſche Um⸗ 
geſtaltung, die fluchtartige Auswanderung und die ſpäteren 
Ausweiſungen vieler Deutſchen. Es wurden dadurch viele 
Kulturwerke vernichtet, und auch das Geſangvereinsweſen 
hat darunter ſchwer gelitten. Soweit bekannt beſtehen heute 
von den ganzen deutſchen Vereinen nur noch „Liedertafel“, 
„Melodia“ und „Singakademie“. Alles andere iſt dahin. 
Aber auch die drei genannten Vereine find ſtark zuſammen⸗ 
geſchmolzen. Die „Liedertafel“ zeigt bei ihrem Auftreten 
in der Regel wenig mehr als dreißig aktive Sänger, und in 
der „Melodia“ dürften es auf keinen Fall mehr ſein. Es 
ſcheint uns aber unter den heutigen Verhältniſſen ein Luxus, 
wenn dieſe beiden Vereine nebeneinander, nicht miteinander 
arbeiten. Bei der jetzigen geringen deutſchen Volkszahl 
ſollte mau das Vorhandene zuſammen verſchmelzen. Auf 
den wirtſchaftlichen Aufſtieg vor dem Kriege iſt eben der; 
wirtſchaftliche Abſturz unter der neuen Ara gefolgt. ö 
ſollten auch die Kreiſe, die früher zu Abſonderungen Anlaß 
gegeben haben, daran denken, daß heute fait jeden der Schuh 
recht hart drückt, und ſie ſollten durch weitgehendes Ent⸗ 
gegenkommen eine Zuſammenarbeit ermöglichen. Es würde 
entſchieden einen beſſeren Eindruck für unſer Volkstum 
machen, wenn alle Kreiſe freudig zuſammenarbeiten wür⸗ 
den, in dieſer wie auch in anderen Beziehungen. A. 5 


—. N fi er 


* Abgangsprüfung. Am Sonnabend wurde am ſtaak⸗ 
lichen Lehrerſeminar mit deutſcher Unterrichtsſprache 
die Abgangsprüfung beendigt. Ihr unterzogen ſich 23 Prüf⸗ 
linge. Ein auswärtiger Hilfslehrer, der ſich als Bewerber 
der Prüfung unterzog, ſowie ein Seminarzögling beſtanden 
die Prüfung nicht. * 

A. Von der Weichſel. In den letzten Tagen iſt das 
Weichſelwaſſer ſchneller gefallen. Unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke ſind bereits mehrere Sandbänke hervorgetreten. 
Der Schulzſche Dampfer „Courier“ iſt nach längerer Ab⸗ 
weſenheit enf ſeinen Liegeplatz im Hafen zurückgekehrt. Er’ 
iſt in Danzig einer Reparatur unterzogen worden. * 

e. Das Anſchlußgleis des ſtädtiſchen Biehhofes iſt noch 
nicht in Benutzung genommen worden. Von dem Bau der 
Weichſeluferbahn iſt neuerdings nichts zu vernehmen.“ 
Man wird wegen der Geldͤknappheit wohl vorläufig davon 
Abſtand nehmen. a 7 * 

e. An der Ausſtellung wird mit Hochdruck gearbeitet. In 
den letzten Tagen wurden mehrere große Hallen errichtet. 
Auch ein hoher, runder Turm, ſowie andere Baulichkeiten 
wurden aufgeführt. Der an der Rehdenerſtr. (Radezynska) 
entlang führende Bretterzaun findet zu Reklamezwecken 
Verwendung. * 


A. Der langerſehnte Regen ging nun Sonntag, aller⸗ 


dings etwas heftig, nieder. Es war ein Gewitterregen, 
der auch etwas Hagel brachte. Das Gewitter war ziemlich 
ſcharf und der Donner rollte längere Zeit. Auf den erſten 
Platzregen folgte aber ein feinerer durchdringender Regen; 
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der in den Boden eindrang. Am Montag war auch Ge⸗ 
witterſtimmung und man hörte fernes Donnergrollen. Der 
Regen hat die Pflanzen erfriſcht, kam für viele Felder leider 
aber ſchon reichlich ſpät. . 

d. Der Roſengarten im Stadtpark iſt noch immer nicht 
geöffnet. Wie man ſieht, wird er jetzt umgewandelt; denn 
es erfolgt eine Neubepflanzung der Beete. Der Raſen iſt 
friſch eingeſät worden, auch wird der Goldfiſchteich gereinigt 
und neu bepflanzt. 0 
des Gartens zu Pfingſten erfolgen wird. 

e. Futterknappheit. Einfuhr von Auslandsmehl. Bes 
ſonders an den Wochenmarkttagen ſieht man an der Adler⸗ 
mühle ganze Wagenreihen: die Landleute decken ihren Be⸗ 
darf an Brotmehl. Selbſt größere Güter ſind gezwungen, 
das Pferdekraftfutter aus der Stadt zu kaufen. Die Kleie 
iſt jetzt aber weſentlich teurer als früher der Roggen. Die 


ſtromaufgehenden Eilſchleppzüge find größtenteils mit Mehl 


und Getreide ausländiſcher Herkunft beladen. Die Wochen 
bis zur neuen Ernte werden noch recht lange dauern. Die 
Geldknappheit nimmt zudem immer mehr zu. Die en 
frage nach Darlehen iſt bei den Banken ſo groß, daß nicht 
alle Wünſche befriedigt werden können, wenn auch beſte 
d Die Sprengwagen befahren jetzt auch die nicht feſt⸗ 
Dieſes Entgegenkommen iſt mit Dank 


Sicherheiten geboten werden. 


gelegten Straßen. 
zu begrüßen. 

* Blitzſchtäge. Bei dem Gewitter am Sonntag fuhr ein 
Blitzſchlag in die Eiſenbahnſignalvorrichtung an der Ra⸗ 
dzynska, ein zweiter in einen nach dem Bahnhof fahrenden 
Straßenbahnwagen. Beide Schläge führten keinerlei 
Schaden herbei. 1 

Größte Vorſicht vor Taſchendieben iſt auf den 
Wochen märkten geboten. Am Sonnabend wurde auf 
‚dem, Schweinemarkt einem Manne ſeine Geldtaſche ent⸗ 
wendet. Er war einem Bekannten beim Aufladen eines 
Schweinez behilflich. Im Augenblicke, als er das Tier hob, 
ſpürte er etwas an feiner, Taſche und merkte ſogleich das 


Fehlen der Geldtaſche. Von den umſtehenden Leuten wollte 


es natürlich „niemand geweſen ſein“. Da ein Polizei⸗ 
beamter nicht ſogleich zur Stelle war, ſo gelang es nicht, den 
Täter zu ermitteln. Der Mann hatte ſeine ganze Bar⸗ 
ſchaft eingebüßt. 3 1 


9 


f Tharn (Torun): 
dt. Sladtverordnetenſitzung. Bei der Wahl von ſechs 


Es iſt anzunehmen, daß die Eröffnung 
*. 


Wirnwyaft übernehmen; ferner werde dann der ganze Klub 
in Oppoſition gegen den Magiſtrat treten. Trotzdem gelang 
es der N. P. R. nicht, einen Kandidaten ihrer Partei durch⸗ 
zubringen. Hierauf wurde zur Kenntnis genommen, daß 
an den Kaufmann Mackowiak der Ausflugsort Bar⸗ 
barken verpachtet wurde. Ferner wurden zwei Parzellen 
an die Geſellſchaft „Deutihes Heim“ und zwei Gebäude 
an die Staatspolizei verpachtet. Beſchloſſen wurde, an 
der erſten Pommerelliſchen Ausſtellung in Graudenz 
teilzunehmen und zu dieſem Zweck einen Kredit von 1000 51 
zu bewilligen. Um den hieſigen Innungen die Teil⸗ 
nahme an der Ausſtellung zu ermöglichen, wurden 300 zt als 
Transportkoſten bewilligt. Hierauf wurde beſchloſſen, daß 


in Zukunft die Viehmärkte auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 


markt am 1. und 15. jeden Monats ſtattfinden ſollen (bis⸗ 
her an jedem Donnerstag nach dem Monatserſten). Auch 
ſollen in Zukunft auf dieſen Viehmärkten Artikel und Gegen⸗ 
ſtände des täglichen Gebrauchs gehandelt werden dürfen, je⸗ 
doch nur Erzeugniſſe hieſiger Handwerker. Der Bürgerliche 
Klub ſtellte an den Magiſtrat eine Interpellation dahin, die 
ſtädtiſche Gebühr vom Gas⸗ und Stromverbrauch in 
öffentlichen Lokalen zu ermäßigen (bisher 15 gr von 
1 Kilowattſtunde). Über dieſe Interpellation wird in der 
nächſten Sitzung beraten werden. * 


—* Alarmapparate in den Wohnungen der Feuerwehr⸗ 
leute. Um ein beſſeres Funktionieren der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr zu ſichern, werden in dieſen Tagen in den Wohnungen 
der Feuerwehrmannſchaften elektriſche Alarmapparate an⸗ 
gebracht werden, mit deren Hilfe auch in ſpäter Nacht bei 
großen Bränden die dienſtfreien Mannſchaften alarmiert 
werden können. Die Anregung zu dieſer Einrichtung gab 
der bisherige Branddirektor von Klinski. * 

—* Wegen Wechſelfälſchung hatten ſich vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten: Kramarz, ehemaliger Woje⸗ 
wodſchaftsbeamter, und der ehemalige Oberſt Kaxczyüski, 
ſowie der Kaufmann Redzeran. Der erſtere ſollte den 
Wechſel mit Beihilfe des zweiten gefälſcht haben, und R. hatte 
Wucherzinſen verlangt. Der erſtere, der ſeine Tat einge⸗ 
ſtand, erhielt drei Wochen Gefängnis, der dritte, der ſchon 
öfter wegen Betruges vorbeſtraft war, ſechs Monate Ge⸗ 
fängnis und der ehemalige Oberſt wurde freigeſprochen. ** 


—* Eine Zigennerſchlacht, in der es zahlreiche Ver⸗ 
wundete und Schwerverletzte gab, fand zwiſchen 
zwei Zigeunerbanden im Walde hinter Podgörz ſtatt. 
Die eine Bande wollte der anderen ein junges Zigeuner⸗ 


den Vorgang meldete. Bei der Unterſuchung kamen auß 
verſchiedene Diebſtähle an das Tageslicht. ; 


. — 2 — 


* Dirſchau (Tezew), 25. Mai. Eine Waſſer ka lam 
tät hatten wir wieder einmal am Sonnabend. Die Unter, 
brechung der Waſſerverſorgung war bereits geſtern fer 
wieder völlig behoben und auf einen Defekt an einer 77 
ſchine zurückzuführen. Wegen eines Butterdieb⸗ 
ſtahls verhaftet wurde hier der Arbeiter Borina au 
Czersk. Er hatte auf der hieſigen Eilgutabfertigung 
ein Fäßchen mit Butter mit mehr als 60 Pfund In? 
halt geſtohlen und hier in der Stadt an Kleinhändler ver“ 
kauft. Einer von ihnen iſt dieſerhalb wegen Hehlerei gleich⸗ 
falls zur Anzeige gebracht. 

h Görzuo (Kr. Strasburg), 24. Mai. Die Steikl 
klopferarbeiten auf der hieſigen Chauſſee fin 
ausgangs der letzten Woche eingeſtellt worden. — Die Folgen 
der Dürre machen ſich auch hier unangenehm bemerkbar. 
Auf ſandigen Böden verlieren die Saaten ihre oni 
Farbe und beginnen zu „verſengen“. An Viehweide trit 
Mangel ein, da das junge Gras abgeweidet iſt und der Nach⸗ 
wuchs auf ſich warten läßt. Auch für das Gemüſe wäre der 
Regen ſehr erwünſcht, denn die Zeit iſt ſchon herangerudir 
Kohl und Wrucken zu verpflanzen. Morgens und abend 


wird hier ſchon das Waſſer ſogar tonnenweiſe gefahren, u 


damit die verſchmachtenden Pflänzchen zu tränken. — 
Roggen fängt hier ſchon zu blühen an. 


EEE 
— Bi 


Alle Poſtanſtalten 


in Poſen und Pommerellen nehmen 
noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Nundſchau 


an. Wir bitten unſere Leſer, 


MN 


0 
A. 


Proviſion. Offert. unt. 


e ee ee (Orpentiim. Junge Klein. Haus 


als Maſch 


gd. groß Gute Suchend. 19 Jahre alt, evangel., mit 55 Handwerksz., Krankenpflegerin ul. Krol. . 


unbeſoldeten Stadträten entſtand eine heftige Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen den einzelnen Parteivertretern. Der Vor⸗ 
ſitzende der N. P. R. (Nationale Arbeiterpartei) Stadtver⸗ 
ordneter Antezak erklärte im Namen feines Klubs daß, falls 
Prof. Balinski (der Kandidat der N. P. R. als unbeſoldeter 
Stadtrat) nicht gewählt werde, ſämtliche Stadträte bzw. 
Magiſtratsräte des Klubs der N. P. R. ihre Amter nieder⸗ 
legen und in Zukunft keine Verantwortung für die ſtädtiſche 


das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis für den Monat Juni 3,11 ZH. 
einſchließlich Poſtgebühr. 


SRE SSA 


Kampfplatze liegen und mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus ; 
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Briefkaften der Redaktion. 


kön: N., P. 100. 1. Die 6000 Mark waren 3000 Zloty wert. Davon 
nnen Sie von dem ſetzigen Beſitzer des Grundſtücks 18 Prozent 
„bern, 2. Die 20000 Mark waren bei ihrer Hergabe 9524 Zkoty 
Riot davon haben Sie auf 15 Prozent Anſpruch, das ſind 1428,60 
Rd. Das, was Ste im März 1920 abgezahlt haben, hatte einen 

ert von 800 Zloty, folglich find Sie noch ſchuldig 628,60 Zloty. 
70 Fran G. in N.⸗B. Die 7000 Mk. waren 5833 Zloty wert; davon 
Baden Sie 50 bis 60 Prozent fordern; bei 60 Prozent macht das 
aw zee Zloty. Von dieſem Betrage können Sie auch die rück⸗ 
ändigen Zinſen berechnen. 1 t 455 

O. O. 25. über die Höhe des neuen Zinsfußes müſſen Sie 
ch mit dem Schuldner einigen reſp. dieſer mit Ihnen, evtl. durch 
Kar mitteln des Gerichts. Die 18000 Mark waren Sept. 1919 
* Zloty; davon haben Sie Anſpruch auf 15 Prozent = 818,10 IL 
1 enn es ſich um ein Miethaus handelt, hat der Schuldner Zah⸗ 
ungsaufſchub bis 1. 1. 28, ſonſt bis 1. 1. 27. \ 
Dar. H, 1. Aufwertung erfolgt nach polniſchem Recht. 2. Die 

arlehnsſumme betrug 12000 Goldmark = 14814 Zloty, davon hat 

re Verwandte auf 15 Prozent = 2222 Zloty Anſpruch. 3. Direkte 
Zinszahlung hat vom 1. 7. 24 ab zu erfolgen; der Zinsfuß muß 
5 chen den Parteien vereinbart werden evtl. durch Vermittelung 
St Gerichtsſtelle. 4. Zuläſſia find 24 Prozent pro Jabr. 5. Der 
h uldner hat Zahlungsaufſchub bis 1. 1. 27. 6. Zinſen verjähren 
n 4 Jahren (kalendermäßig berechnet). 

Frl. Th. M., hier. Uns iſt der Inhalt Ihrer Anfrage, die wir 
Vnen bereits beantwortet haben, nicht mehr gegenwärtig, deun 
wir können uns von den Aufragen kein Archiv anlegen. Wenn 
5 ſich um eine Darlehnshypothek handelt, dann können Sie nur 
5 Prozent der Schuldfumme in Gold zurückverlangen. 

G. L. Sie erfahren das alles auf Anfrage mit abſoluter Zu⸗ 
verläſſigkeit bei dem deutſchen Konſulat in Thorn. 

E. Sch. 60. 1. Die 4000 Mark waren nur 142 Ztoty wert: davon 
Werden Sie 50 bis 60 Prozent zahlen müſſen und außerdem die 
Zinſen. Die letzteren müſſen Sie ſich ſelbſt ausrechnen. 2. 15 Proz. 
von 1818 Zloty = 272,70 Zloty. 


Handels⸗Rundſchau. 
Geldmarkt. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Reichsmark 
Für drahtloſe Auszah⸗] In Reichsmark 1 5 Mai 
lung in deutſcher Mark 6 nr me; N 


I Buenos⸗Aires , 1 Ber. 1.698 1,702 
2.3 % Japan 1 34 1.758 | 1.762 
— Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.295 „2.305 
5%, London . . 1 Pfd. Strl. 20.386 20.438 
80 % Neuvork. . . 1 Soll. 4.195 | 4.2 4.195 | 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Mile. | 0.431 0,433 0,441 0,443 
4% | Amfterdam .. 100 Fl.] 168,63 | 169,05 | 188,89 | 169,11 
8. % Athen 27.85 79 7.34 | 7.98 
5,5% J Beüffel-Antw. 100 Fre. 20.97 | 21.03 | 20.95 | 21.01 
 9%,| Danzig, . 100 Gulden 80.88 81.06 87 | 81.07 
97] Seifingfors 100 finn. m, | 10,575 | 10.615 | 10,572 | 10.618 
6%/.| Italien .. . 100 Lira] 16.915 | 16.655 | 16,905 | 16,945 
7%/,| Jugoflavien 100 Dinar] _6,97 7.17 6,86 6.88 
7% Kopenhagen. . 100 Kr. 78.85 79.05 78,90 | 79,10 
9% Liſfabon . 100 Eleuto] 20,275 29.325 | 20,425 | 20.475 
6,59%] Oslo-Chriſtiania 100 kr. 70.52 | 70.00 | 70.54 | 70.72 
2% J Paris 100 2147 21.52 21.425 | 21.485 
7% Prag. . 100 Kr.] 12.425 | 12,465 | 12,43 | 12.47 
4% Schweiz. . 100 Fre. 81.18 | 81,35 | 81.125 | 81.925 
10 % Cofſa dal 3.68 3.073.588 3.045 
5 % Spanien . . 100 Peſ.] 61.02 61.14 61.07 | 61.23 
5.5 % J Stochelm. . 100 Kr.] 112.22 | 11250 | 11221 142.45 
11% Budapeſt. . 160000 Kr. 5.318 5.836 | 5.897 | 5.917 
13 %] Wien . 100 Sch.] 59.68 59.17] 59.065 | 59.195 
% Warſchauer Börſe vom 25. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


and 209,05, 209,55—208,55; London 25,26, 25,32—25, 20; Neuyork 
2, 5, 205,17; Paris 2,6212, 26,69— 26,56; Prag 15,42, 15,45 bis 


f Nowy Nynek 6, II. 5906 
erled. amtl. Gerichts», Hnpotbelen-, Straf- 
lachen, Optanten- Fragen, Gensſſenſchafts⸗ 
\ Kontratte, Verwaltungs: Angelegenbeit,, 


bernimmt Regelung v. Hypotheken. jegl. 
orreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Aer. und Aindergauderohe 


1 er Art, auch Wäſche wird angefertigt. 
us Schmidt, Peterſona 12a, II. Tr. 
N Pete Ta PUR BIER a RE 


Rechtsbüro 


Für Geschäft und Beruf 
Für Sportund Erholung 


Das beste Rad 


Pommerellen und Bezirk Bydgoszez 


Uy Jahr, Bydgoszez 


Dworcowa 18 b, I. Telef. 1525. 


„ahrrad-Ersafzfeile u. Zubehör. 
*taloge u, Preislisten an Händler gratis u. franko. 


. 9 Zur ſofortigen Lieferung empfehle: 8 


geering⸗Getreidemäher 3 
Neering⸗ d 60 
Tie 10 Örasmüäher 


* 


ähne) mit und ohne 
U Gähn ed dtler 10 120 „ 


| te 
15 Dreitdre cher * verſchiedenen Größen 120 


und Fabrikaten 


yingellalgen 7 Glattiwalgen 
Foßſweltrener eee 
ec werke pon 2—-6⸗pferdig 
kaſten 
1 auft preiswert unter günſtigen Zahlungs» 
9 bedingungen 6720 


A. gaumeit, Sam. Roldinen, 


100 


Beten: | 
Denheitstauf. Offerisre, zus Balton, 
n Poſten e 
Bü FR Fuchſien, Wein. Ephen 
TE 
5 veibtifche Blumenpflangen. he 


abzugeben. 406 Gärtnerlehrlinge w 


Danziger Gulden wurden notiert für: 


Bydgoszcz, Jagiellonska 59. 
empfiehlt zum Fest in großer Auswahl; 


Rhein- und Moselweine 


bester Jahrgänge bis zu den feinsten Crescenzen 


Bordeaux- u. Burgunderweine :: Südweine 
Hochfeine alte Tokay-Hegyaljaer 


Dessert- u. Medizinalweine 


25 P.S. liegend, ein Zylinder, = Umdr. 
240 


2 

2 

3 

* * ” 3 
hend, ein Zylinder, 250 „ 9 
i 250 2 
60 * * * ” 250 2 
120 P.S. stehend, zwei Zylinder, 250 5 
2 


150 P. S. liegend, zwei Zylinder, 200 Umdr. 2 „ Au 
auf Bestellung: in 2 Monat. Dieselmotoren von 4, 8, 12 P. S. 


8 P. S. stehend, ein Zylinder, be Umdr. 


80 „ 
Danzig 


15,39 Schweiz 100,53, 100,78 100,28; 
Italien 21,00, 21,05— 20,95. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 25. Mai. In 
Banknoten: 100 Zloty 
99,85 Geld, 100,10 Brief; Scheck London 25,19 Geld, 25,19 Brief. — 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,19 ½ Geld, 
25,19 ¼ Brie Berlin Reichsmark 129,296 Geld, 123,604 Brief; 
Neuyork 1 Dollar 5,1785 Geld, 5,1915 Brief: Paris 100 Franken 
26,56 Geld, 26,64 Brief; Warſchau 100 Zloty 99,47 Geld, 99,78 Brief. 

Züricher Börſe vom 25. Mai. (Amtlich) Neuyork 5,17, London 
25,00 ½, Paris 26,45, Wien 72,75, Prag 15,92, Italien 20,85, Belgien 
25,80, Holland 207,90, Berlin 128,05, 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,18 Zt., kleine Scheine 5,17 Zt., 1 Pfund Sterling 
25,15 31, 100 franz. Franken 26,48 31, 100 Schweizer Franken 


100,08 34 
Httienmear!t. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 25. Mai. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemyskoweöow 1.—2. Em. (exkl. 


Wien 73,18, 73,36 78,00; 


Kupon) 6,00. Polski Bank Haadl., Poznan, 1.—9. Em. (exkl. Kup.) 


4,00. — Induſtricaktien: Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 
1,20. Brzeskt Auto 1.3. Em. 3,00 H. Cegielski 1.—10. Em. 
(50 31.⸗Aktie) 20,00. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 0,40. Debienko 
1.—4. Em. (exkl. Kupon) 0,50. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,80. Iskra 


1.—4. Em. 1,55—1,60. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 


(exkl. Kupon) 83. Pfötno 1.—3. Em. lexkl. Kupon) 0,10. 
1.—3. Em. 14,00. Wytwornia Ehemiczna 1.—6. Em. 0,40. 
Browary Grodziskfe 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 1,50. 


verändert. 0 
Produkten mare. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 25. Mai. 
(Die Großhandelspreife verſtehen ſich für 100 Kg. bei fofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Ztoty.) Roggen (Trans⸗ 
aktionspreis, Umſ. 15 To.) 29,50, Weizen 34,50— 96,50, Weizenmehl 
(65proz. inkl. Säcke) 53—56, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. 
Säcke) 39,25—41,25, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 42,50 
bis 44,50, Hafer 29,25— 30,25, Braugerſte 28,75—80,75, Serradella 
(neue) 14—16,50, Weizenkleie 21,25, Roggenkleie 22,50, Buchweizen 
25— 26, blaue Lupinen 9—10,50, gelbe Lupinen 13—14, Senf 40--42. 
Tendenz: ſchwach. 

Danziger Produktenbericht nom 25. Mai. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—190 Pfd. ſtill 18,50 
bis 19,15, Weizen 125—127 Pfd. ſtill 18—18,50, Roggen ſchwach 16,50 
bis 17, Gerſte feine unv. 15,25—15,75, geringe unv. 14,50—15, Hafer 
unv. 14,75—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Viktorigerbſen unv. 
14—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12. Großhandels⸗ 
preiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 25. Mai. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
267—269, Mai 282—280, Juli 272,50—275, ſtill. Roggen märk. 220 
bis 224, Mai 226,50, Juli 221—220, ſtill. Sommergerſte 226--242, 
Winter⸗ und Futtergerſte 200-218, ſtill. Hafer märk. 229—287, 
Mai 219, Juli 190,50, ſtill. Mais loko Berlin 208—210, Mai 204 
bis 206, Juli 191, feſt. Weizenmehl für 100 Kg. 34—36,75, ſtetig. 
Roggenmehl 30,25—32,50, ſtill. Weizenkleie 14, ruhig. Roggenkleie 
14—14,9, ruhig. Viktoriaerbſen für 100 Kg. 22—27, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 22—25, Futtererbſen 19—21, Peluſchken 19,50—20, Acker⸗ 
bohnen 19—21, Wicken 20—22, blaue Lupinen 10—11, gelbe Lupinen 
11,50—14, Serradella neue 13—15,25, Rapskuchen 15—15,60, Lein⸗ 
kuchen 22,40— 22,80, Trockenſchnitzel prompt 9,80—10, Kartoffelflocken 


„Tri“ 
— Zied. 
Tendenz: un⸗ 


19,50 —19, 70. 
Moterialienmarkt. 
Berliner Metallbörſe vom 25. Mai. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 68,50—69,50, Remalted 


Plattenzink 62—63, Oxiginalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Proz.) 
2,45—.9,50, Reinnickel (98.—99 Prozent) 3,50—3,55, Antimon (Re⸗ 
gulus) 1,22—1,24, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 93—94. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 25. Mai in Krakau 
— 2,59 a awichoſt — (—), Warſchau 0,75 (0,78), Plock 0,40 


R. G. Schmidt 


Weingroßhandlung 
Telefon 888 


sowie 4258 


Deutsche Schaumweine. 
T.. ͤ y ER FECHTEN? 


Kurzfristig lieferbar: 


Dieselmotoren: 
Stück juli 1925 
„ 

240 


* 


* * * 
* 
* * 250 * 


juni 1925 
250 


Juli 1925 
st 1925 


yııy * * ** 


3 ” 35, 60, 75 P. S. 
1 „ „ v. 100, 120, 150, 180, 240 P. S. 


» 5 ” von 300 und 600 P. S. 
Glühkopfmotoren: 

4 Stück Mai 1925 
4 1 5 3 „ Mai 1925 


1 1 350 1 „ Mai 1925 
Vergaser motoren: 


8 P. S. stehend, zwei Zylinder, . Umdr. 12 Stück Mai 1925 
2 


vier u 1: „ Mai 1925 


er Werft, Akt.-Ges., Danzig. 


Generalvertreter für Bydgoszez, Inowroch;w und Pomorze 


St. Grabianowski i Ska. 


g ODDZIAL BYDGOSKI 


Bydgoszez, ulica Dworcowa 66 — Tel. 912. 


Bau- u. Kunstglaserei 
Einrahmung von Bildern u. Spiegeln 
beschliffene Gläser für Möbel usw. 


i 
| 
|Annahmesteiie 
: 


(0,41) „Thorn 0,19 (0,24), Fordon 0,27 (0,31), Culm 0,27 (0,27), 
8 0,36 (0,88), et — (0,86), Montau — (—), Pieke 
0,10 (0,17), Dirſchau 0,13 (0,06), Einlage 2,10 (2,02), Schiewenhorſt 
2,28 (2,26) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Br 2 N Kauft Du immer Trelleborg, 


. “ Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


Wem machen nicht die 
ständig anwachsenden Aus- 
gaben Sorge? A 


Wenigstens eine Sorge wird Ihnen erspart durch 
HM Trelleborgs aufklebbare Gummisohlen, denn diese überleben 
H 34 Ledersohlen. 
Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also jedesmal 
72. zi und mehr gespart. Außerdem wirken sie elegant, 
sind wasserdicht, nehmen keinen Schmutz mit und gleiten 
selbst nicht auf Glatteis, auf Grund der besonderen Zu- 
summenselzung des Materials. Besitzen weiter genau das- 
selbe Aussehen, wie Ledersohlen, sind sehr leicht aufzukleben, 
wenn gewünscht, auch. durch Ihren Schuhmacher, und sitzen 
ohne Gebrauch von schädlichen Nägeln unbedingt fest. BR 


H Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turnschuhe und 
samtliche Schuhe aus Gummi tadellos besohlen ! w.. -. 9 88 
ö Kaufe gleich und spare Geld? ER 23 
Preis per Paar. 2.75, 3, 3.25 zt für Kinder, Damen u. Herren? 
Trelleborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen ein- 
schlägigen Geschäften erhältlich. Anklebeanstalten in 
dgoszcz: Trelleborg, - Paderewskiego 14, % 
danska 45, K. 8 Piastowski '3, 
Torunska 2 
| deckich 25, P. 1 
45 
4a.‘ 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 


redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe 
Przygodzki; Druck und 
in Bromberg. 


* 


den geſamten 
für Anzeigen und Reklamen; E. god 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtli 


Die heutige Fummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 79. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 


ſelbe beziehen zu wollen. f 10 


Damm cure 


Schrot 


sowie sämtliche Futterartikel 
und Kunstdüngemitte! 


Tel. 839. empfiehlt Tel. 1162 


St. Szukalski, Bydgoszcz 
Dworcowa 95a. 
Samen- und Getreidehandlung. 


\ 


\ 


N 


— nn 


anmenfhitm: 


auf der Chauſſee Byd⸗ 
gos 1 
zenica verloren ge⸗ 


empfiehlt 


l 
Antoni Mucharski, Swiecie n. W., See absdge bet 


ul. Klasztorna (Teschnauerstr.) 6. 05: Stadie. Mazowiecka 34. 


! 


af T eee een 


Tuchel. 


Den Einwohnern von Tuchel und Umgebung 
geben wir hiermit bekannt, daß wir der Firma 


K. Gulgowski 


Swiecka 7 
eine 


unserer 


Färberei und chemischen Waschanstalt 


übertragen haben. 


wilheim Kopp 


Bydgoszez, Sw. Tröjey Nr. 33 
6758 


jeleluiniu/nin/nlalnlalninininin/ulalnininininlulninin/ule 


canada 


N 


1 
1 


Mehrere Millionen I 


Gemüſe⸗ 


Analytische u. spezifische Wagen 


an en! Präzisions-Wagen 
Heute vormittag 10/,-Uhr entſchlief nach kurzer, il i 1 V 
ſchwerer Krankheit der b 1 „Wruken, 0 ‚Gewichte 
ER Salat, ben, ee Rei yeah: day be 
Rittergutsbeſitzer EN ren An en 5 g D . 


Poſten Pf außerft | | M. K aut enn 6 1 9 i Ska. 
set il In Ni ati Gärtnerei Jul. Mob, ar a: 
Sena mn 48. U Jagiellonska 11. Telefon 1430. 


Rechtsritter des Johanniter⸗Ordens, 
Ritter hoher Orden. 6680 


Dae Telefon 1505 5 

2 R 3 elefon ., Telef 1505. 

Durch ſeinen edlen Charakter und ſeine wohlwollende Dach ſteine Wir haben die Ehre, unsern Kunden, sowie Freunden eee, Unter- 
Geſinnung hat ſich der Dahingeſchiedene bei uns ein Schindeln nehmens mitzuteilen, daß wir in 


Bydgoszcz, ul. Jackowskiego 37-39 


einen Verlag mit groß, Lager unserer Biere 
mausslenender T18Chgetränke und Obstimonaden 


eröffnet haben. 6329 
Besonders empfehlen wir Biere in unvergleichlicher Güte, wie: 


Helles Pilsner und dunkles Culmbacher 


Selters und Limonaden. 
Wir bitten um gütige Unterstützung. Bestellungen werden prompt ausgeführt. 


Srowary Chelminskie Jow. Ake. in Chelmno 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Jackowskiego 37-39. 


geben ſehr billig ab 
Gebr. Schlieper, 
N Gdanska 99. 6404 


Br, BEN 
Bü. Mh. Bilanzen 


Bntöflngen 


in vielen verſch. Sorten 
zum Bepflanzen 
v. Blumenbeeten 
empfiehlt in größter 
Auswahl 6721 


bleibendes Gedenken geſichert. 


Wybcz und Wybczyk, d. 24. Mai 1925. 


Fiedler. Dr. Meyer zu Bexten. 


Gärtnerei gu Rob, Telefon 1505. Telefon 1505. 
A icy 15. Nee ran. 
Fernruf Nr 48 — —— ͤ 


48. 


1 FV £ RE 


x Verreise auf 3 Wochen. 


Dr. Studzinski 


Waldau 6718 (Waldowo). 


® * 
rr 


11. Klasowa Loterja Panstwowa| 


Ernauerungsschluß am 5, Juni 


Es sind noch einige Kauflose zu haben. 
Die Kollektur, Dworcowa 17. 


Photogr. Kunst-Anstalt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 
Spezialit.: Kinderaufnahmen 
Tur Kommunion u,Einsegnung"srkanntsute 


Nach außerhalb vorherige Bestellung. 3863 


Nachruf. 
Am Sonntag, den 24. Mai, vormittags 10%, Uhr, ſtarb unſer 
verehrtes Vorſtands⸗Mitglied 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Edwin von Parpart 


auf feinem Rittergute Wybcz, Kreis Toru. 


Seit über 30 Jahren war Herr von Parpart Aktionär unſerer 
Fabrik und gehörte von 1909 bis 1914 dem Auflichtsrate und von 1914 
bis zu ſeinem Tode dem Vorſtande an. 


Der Entſchlafene war uns durch ſeine vornehme Geſinnung, ſeinen 
offenen Charakter und durch ſein reges Intereſſe, das er ſtets für die 
Fabrik bekundet hat, ein lieber und treuer Mitarbeiter, dem wir 
ſtets ein ehrendes Andenken bewahren werden. «245 


der Borftand und Auffihtsrot der Gulrotunia Uniskaw. 


®, 8 
—— 


— 
* 
a 
* 
“ 
% 


Gartenschläuche 


Strahlrohre, Rasensprenger usw. 


empfehlen 4880 


Ferd. Ziegler & Co.,Dworcowa 95. 


Im 25. 55 i, nachm. 6 85 ichied Br 5 ö f ‚Szubin ift feit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam und 

2 2 9 f 

in zul render Geduld en man Ianaem zus 8 Schwanendrogerie. rener. Pr 

geliebte Schweſter, die penſionierte Lehrerin 7. u nd D. za. rn e c ki j . 2 
— re No tomieri! 


Dentisten 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


‚Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 687 


HANDSCHUHE 


b 
BLUSEN 


POZNAN -BYDGS 
277 GRUDNIA 5.= DL. 18 N 


STRUMPFE 
Kostüme 5 
Mäntel 1 
9 


Clara Rafalsli 


im 68. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer die Hinterbliebenen 
Olga Rafalski 
Paul Rafalski 
Anni Rafalski 
geb. Witthold. 
Graudenz, den 26. Mai 1925. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 28. d. M., 


nachmittags 4 en von der Se alle des ev. Fried⸗ 
2 aus ſtatt. 6759 


Rios Hotel 
ulica Divge 1 e Telefon 167 


vorzüg!. Mittagstisch,; 
2 3 Gänge zu 1 zl. 6251 2 


ö Abonnenten Vergünstigung. 
| 3 nee ei 
Nino Keistal n 


d ei 
Wegen der am Mittwoch statt- Mleczarnia Wydr 


Grudsiads 
findenden Premiere in Warschau 0 — ee, 
in 2 Kinos „Splendid“ u. „Apollo“ h 


bringen wir N 

heuse, Dienstag, JUL a2 
unwiderruflich er ag | Not 
zum letzten Male: Anfang 8 Uhr. 


i ent! 
Den großen Sittenschlager der dies- Im * el 
jährigen Saison Der große Sch 


e Fra 
Mädchen, 22 

die Man niont 8 
heiratet. - 


Statt beſonderer Anzeige. 
} Heute früh um 3 Uhr entſchlief fanft mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, ch), gr 
und Großvater, der 


Gutsbeſitzer 


Karl Schulz 


im 74. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Ottilie Schulz geb. Fichtenau. 


Ludwichowo, den 25. Mai 1925. 


— 


fertig und nach Maß 
kauft man im 4354 


Spezial- Geschäft un. 
| RUDOLF HALLMICH 


x Die Beerdigung findet am Freitag den 29. d 
Mts., nachmittags 2 Uhr. vom Trauerhaufe aus ſtatt. 


2 15 a 


Tel. 1385. Gdanska 154. Tel. 1 


ötuangsverfteigerung 3 


Cc RER NRBRRE FRTERR 
Beeitag, den 29. 5. 1925, um 12 Mpr bor- Da Gemiichte tern | 
mittags, wird in der ul. E ble 185 5 27882 5 Für Balkon⸗ 5 
den 9 kelſtbietenden verkauft umen⸗ ae = W Fertige 


Kohlenſchutt. Pflanzen e, Nadnaben 
Beſichtigung 1 Stunde vor der Ligzitation. in ge un g . mit eig, Maid 14057 blühend. Pflanzen „Kutſch⸗ u. Laſtwagen 
Bydgoszez, den 23. Mai 1925. 0 em Drabt in Fei. u. Kletterpflanzen. Wenn Jamme. 


en Tauſend 8 ZI, Ausführ. Preisliſte 

Oddziat Egzekucylny,  empfehtt eee At 28 oratis. e ( Breite äuhert bite. W de ae 
e 5 
Gärtnerei Jul. Roß, Preisliſte gente ne Ä 


przy Magistracie miasta Bydgoszczy. a teil il. * Nen Lenhl dr Sw.Zröicn 15. 
A Fernruf Rr. 18, on ET 


(—) Wache, Stadtrat, i Fern 2. 8. 


